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Politische Wochenschau
In Genf ist es etwas ruhiger geworden, seit die Völker -

bur . dstagung und die Weltwirtschaftskonferenz ihre Räume
geschlossen haben. Nur die C o o l i d g e - Dreimächte -Kon-
ferenz dauert noch weiter. Es wird beraten und beraten, bei
den Regierungen in London , Washington und Tokio ange¬
fragt und es laufen von dort immer wieder neue Instruktio¬
nen ein . Was dabei herauskommt, kann man heute nicht
Voraussagen . Soviel aber merkt man jetzt, daß Amerika
an, Washingtoner Abkommen von 1922 festhalten will . Mit
anderen Worten : es will nicht bloß bezüglich der großen
Schlachtschiffe, sondern auch bei den anderen Schiffsein¬
heiten , namentlich den Kreuzern, die ihm infolge des Welt¬
kriegs zugefallene Gleichberechtigung mit England unter
allen Umständen wahren . Und daher will es die Einrede
nichr gelten lassen, die Engländer müßten Rücksicht auf ihre
in aller Welt und in allen Meeren zerstreuten Kolonial-
und Handelsinteressen notwendig mehr Kreuzer haben.
Wozu , fragt man mit Recht in Washington, hat dann Eng¬
land überall seine Flottenstützpunkte, von denen aus es fast
alle Meere und Meerstraßen der Welt abriegeln kann ?
Das sollte doch ihm genügen! Aber in London läßt man
diesen Grund nicht gelten , sondern sucht um so eifriger
Japan für seine Auffassung zu gewinnen, um auf diesem
Weg gemeinsam gegen Washington Front zu machen . Dabei
spekuliert der Engländer nebenher auf ein gemeinsames ,
also englisch- japanisches Vorgehen in China .

In England hat man neben der chinesischen nach viele
andere schwere Sorgen . Wohl ist der russisch - eng¬
lische Konflikt etwas in den Hintergrund getreten,
aber es gibt im eigenen Hause allerlei zu ordnen , bis die
jetzige konservativ? Regierung bei den bevorstehenden Neu¬
wahlen anfangs 1928 sich mit den Liberalen und der Ar¬
beiterpartei messen kann . Allerdings hat sie das bei den
Arbeitern so verhaßte Gewerkschaftsgesetz glücklich
unter Dach und Fach gebracht . Nun aber gilt es , den
Frauen das Wahlrecht zu geben und das Oberhaus
zu reformieren . Letzteres steht schon seit Jahren auf der
politischen Tagesordnung . Das Oberhau soll auf der einen
Seite seinen ehemaligen feudalen Charakter verlieren, aber
andererseits wieder Rechte bekommen , die der liberale Lloyd
George ihm genommen hatte . Endlich meldet sich am Hori¬
zont schon wieder eine Kohlenkrise an . Ob das neue
Gewerkschaftsgesetz mit seinen streikfeindlichen Bestimmungen
das Gespenst bannen kann ?

In Frankreich ist wieder Poincare der Held des
Tages , eine Rolle, die ihm übrigens der Royalist Daudet
heute streitig macht . Haben sie erst mit aller erdenklichen
Mühe — nian liest mit Aufbietung von 3000 Schutzleuten— den Mann glücklich abgefaßt und in Untersuchungshaft
untergebracht. Was geschieht da ? Zwölf Gesinnungs¬
genossen belegen das Telephon des Innenministeriums , und
es gelingt ihnen am glockhellen Tage, Daudet, der geradebeim Sekttrinken saß , mit zwei änderen Unkersuchungs -
gefangenen, darunter einein Kommunisten, zu befreien und
ihn glücklich über die französisch- schweizerische Grenze zu
schaffen. Ganz Paris lacht über diese Köpenikiade , nur
Poincare nicht . Denn eigentlich ist die Sache eine große
Blamage für die Regierung , zumal es sich um einen poli¬
tischen Gefangenen handelt .

Andererseits hat Poincare mit seiner Luneviller
Rede so recht wieder ins nationalistische Horn geblasen .Denn mit ganz wenigen Ausnahmen hat er doch die Zu¬
stimmung des französischen Volks . Niemand hört mehr aufBriand , den seine Gürtelrose an das Krankenzimmerbannt . Sein Friedensengel mit der Palme von Locarno
flog gesenkten Hauptes zum Himmel zurück. Frankreich siehtlieber das Christusbild in der Sorbonne : Christus mit derTrikolore vor niederaeworfenen deutschen Soldaten . Soetwas entspricht dem französischen Geschmack. Das ist der
Geist des alten Lothringers . Und der wird auch bald fertigwerden mit dem Redakteur der Straßburger „Wahrheit " ,und mag derselbe noch so laut schreien: „ Wir Elsaß -
Lothringer verlangen das Selbstbestimmungsrecht. "
Wozu hätte sonst Poincarö seit Zwanzig Jahren gearbeitet,intrigiert und gelogen ? Die restlose Wiedergewinnung von
Elsaß-Lothringen — und dazu gehört auch die Entdeutschung
dieser neuen Departements — war ja Poincaräs einziges
Dichten und Trachten, selbstverständlich bei gleichzeitiger
Vernichtung des verhaßten Deutschlands . Und dabei bleibk's.Kann ein Mohr seine Farbe wechseln oder ein Leopard seine
Flecken ?

Also mit Frankreich können und werden wir uns nie¬
mals verständigen . Aber auch nicht mit Polen . Es ver¬
geht fast keine Woche, wo es nicht irgend einen kleineren
oder größeren deutsch-polnischen Konflikt absetzen würde .
Näckftdem könnte es nicht schaden, wenn wir ein besonderes
Reichsministerium für deutsch- polnische Händel hätten . Jetzt
streiten wir uns wieder — es ist das drittemal — vor dein
„Ständigen Internationalen Gerichtshof" im Haag wegender Chorzower Stickstoffwerke , die uns die Polen ein¬
fach gestohlen hatten . Sie sind uns , beziehungsweise den
beiden Vorbesitzern , von Rechts wegen zugesprochen worden.
Aber was kümmert das den Polen ? Als ständiges Rats¬
mitglied des Völkerbundes glaubt er offenbar, sich mehr
heragsnehmen zu dürfen als grcher« Staaten, und selbst

Tagesspiegel
Im preußischen Landtag machten Sozialdemokraten und

Kommunisten einen tätlichen Angriff auf die deutfchnalio-
nalen Abgeordneten .

Die englische Regierung hat ein Dlaubuch veröffentlicht,das sich aus die Beziehungen zu Sowjetrußland bezieht.
England hat der amerikanischen Flotte die gleiche Stärke

wie der englischen zugeskanden.

Urteile völkerbündlicher Schiedsinstanzen zu mißachten,wenn — sie ihm nicht passen.
Die beiden Brandherde der Streitereien sind Danzig

und Polnisch - Oberschlesien . Dort will man nicht
die gefährlichen polnischen Pulvermagazine auf der Wester¬
platte entfernen , hier will der Staatsanwalt nicht die pol¬
nischen Landfriedensstörer packen . Warum ? Immer und
immer, weil es sich um Deutsche handelt. Und der Deutschebat in Polen kein Recht . Wir brauchen nur einige wenigeJahre zurückzudenken . Nicht weniger als 500 000 Deutsche
sind hier in wenigen Jahren aus Posen , das uns der
Versailler Vertrag gegen Recht und Gerechtigkeit weg-
oenommen hat , planmäßig aus ihrer Heimat vertrieben
morden. Und dabei haben die polnischen Behörden in
Willkür und Brutalität mit der Bevölkerung zusammen -
gearbeikek. Es gibt keine deutschen Beamten mehr in Posen ,
nur noch wenige deutsche Lehrer und deutsche Pfarrer . Fast
200 000 Hektar deutschen Eigentums sind liquidiert worden.
Es sind durchschnittlich nicht mehr als 10—15 v . H . des
Friedenswertes gezahlt worden . Heute noch schweben Klagen
der Liquidierten beim deutsch-polnischen Schiedsgericht in
Paris gegen den polnischen Staat auf 140 Millionen Mark !
Von den zahllosen anderen Rechtsbrüchen , die die Polen
sich gegen vertriebene deutsche Domänenpächter (219) und
Ansiedler (4000) begangen haben, ganz zu schweigen .

Mit den internationalen Konferenzen politischer un¬
wirtschaftlicher Art will es kein Ende nehmen. Kaum hat
die Weltwirtschaftskonferenz in Genf geendet, so wurde in
Stockholm die Tagung der internationalen
Handelskammer eröffnet. Sie macht da weiter, wo
man in Genf aufgehört hat. Auch sie ruft nach Abbau der
Zollmauern . Nur geht Professor Gustav Cassel noch
einen Schritt weiter : er befürwortet auch eine Begrenzungder staatlichen Subventionen (Unterstützungen ) an den
Handel. Solche Maßnahmen fordern, meint er, Gegenmaß¬
nahmen des anderen Staates. Und die Opfer , die der Staat
bringt, ständen dann doch nicht im rechten Verhältnis zu
dem Vorteil , den die nationale Wirtschaft eines Landes
erhofft hat.

Der Reichstag hatte Stellung zu nehmen zu dem
Ergebnis der 45 . Ratstagung und zu der Haltung der
deutschen Delegation. Die letztere hat er gebilligt. Zu dem
ersteren setzte er ein deutliches Fragezeichen hinzu . Und Dr .
Stresemann , der verantwortliche Leiter unserer Ver¬
tretung , hat die Luneviller Rede Poincares , bei aller diplo¬
matischen Zurückhaltung, dennoch scharf aufs Korn ge¬nommen. Poincare hat bis jetzt nicht geantwortet .

Wenige Tage nachher erschien unser Außenminister inOslo , um dort den Dank für den Nobelpreis abzustatten.Cs ist lange her, seit ein deutscher Staatsmann mit solcher
Begeisterung von Köniaund Volk draußen empfangen wurde
wie Dr . Stresemann . Was er in Oslo sprach , das war auchein „ Avpell an das Weltgewissen "

. Er will und kann , trotzaller seitherigen Enttäuschungen, Locarno nicht preis-
geben . Niemand tut das gern mit seinem Lieblings- undLebenswerk. Für ihn ist — und das mögen Briand und
Ehambsrlain , die beiden anderen Nobelpreisträger , sich aufsneue gesagt sein lassen — die Politik von Locarno „un¬
vereinbar mit der Politik des Mißtrauens , der Gewalt ,der Unterdrückung . Sie ist Politik der Verständigung, des
freien Willens , des Glaubens an eine neue Zukunft ! "

XV . tt .

Deutscher Reichstag
Berlin, 1 . Juli . In der heutigen Sitzung des Reichstagswird zunächst ein Gesetz , durch welches die Bezeichnungen

Gerichtsschreiberei in Geschäftsstelle, Gerichtsschreiber in Ur¬
kundenbeamter und Protokollführer und Gerichtsdiener in
Gerichkswachtmeister umgeändert werden, in allen drei Le¬
sungen verabschiedet und dann die zweite Lesung der Auf-
werkungsvorlage fortgesetzt , wobei die Abg . Ereutzburg
(Kom . ) , Dr . Best und Seifert von der Aufwerkungspar-tei, sowie Abg. Feder (NS .) eine gerechtere Aufwertung
verlangen, während Abg . Freiherr v . Richthofen (Dem .)
erklärt , daß seine Fraktion den Vorlagen zustimmen werde,
da die Ausfchußberakungennicht ergebnislos geblieben seien.
Ferner beantragt er , den Alkanleihebesitzern sofort ein ver¬
zinsliches Papier in Höhe von 12 )4 Prozent des Goldwertes
ihres Anleihebesitzes auszuhändigen, damit sie ihre Aufwer -
lungsansprüche mobilisieren könnten .

In der Einzelberatung beantragt Abg . Dr . B e st , daß die
Verzinsung einer aufzuwertenden bereits gelöschten Hypothekschon ab 1. Jaguar beginnen solle . Darauf wird, ein

Antrag Keil ( Soz . ) , Restkaufgeldsorderungenaus dem Jahr1920 ebenso wie die aus 1921 bis zu 400 o . H . ihres Gold¬
markbetrags aufzuwerten, in namentlicher Abstimmung mit
205 gegen 163 Stimmen bei 12 Enthaltungen abgelehnt.
Nach Ablehnung weiterer Abänderungsanträge wird die Vor¬
lage in der Ausschußfassung in Zweiter und sofort auch in
dritter Beratung angenommen, sowie Entschließungen, in
denen Maßnahmen zur Linderung von Härten gefordert wer¬
den . Abgelehnt wird eine sozialdem . Entschließung , in der
die Zulassung des früher von der Regierung abgelehnten
Volksentscheids über die Aufwertungsfrage gefordert wird.

Nächste Sitzung Samstag mittag 12 Uhr. :

eue Nachrichten
Die Handwerksoovelle

Berlin, 1 . Juli. Das Neichskabinett stimmte in seiner
Sitzung vom 30 . Juni 1927 dem vom Reichswirtschafts-
minister und Reichsjustizminister vorgelegken Entwurf eines
Gesetzes zur Aenderung der Gewerbeordnung und des
Handelsgesetzbuches zu . Die Novelle sieht vor allem dis
Einführung des allgemeinen gleichen und geheimen Wahl¬
rechtes zu den Handwerkskammern und die Errichtung einer
Handwerksrolle vor, in die alle selbständigen Handwerks¬betriebe einzulragen sind: die Handwerksrolle wird die
Grundlage für die Wahlen zur Handwerkskammer bilden
und die Möglichkeit statistischer Erhebungen über das Hand¬werk beschaffen . Die Novelle bringt ferner eine Aenderunxdes Handelsgesetzbuches dahiw daß künftig großen Hand¬werksbetrieben die Eintragung in das Handelsregister er¬
möglicht und damit diesen das Firmen - und Prokurarecht
gewährt wird.

Die Schwierigkeiten in der Aegierungskoalikion
Berlin, 1 . Juli . Zu dem gestrigen Auseinanderfallen derR aierungskoalikion bei der Abstimmung im Reichskags -

j i . mm über die Verlängerung des Sperrgesehes , wo¬bei das Zentrum für den demokratisch -sozialdemokratischen
Antrag stimmte , bemerkt die „ Germania "

, daß der Vor¬
fall politische Folgen nicht haben werde . Regierungskoali -
kionsn seien eben keine Gesinnungsgemeinschaftenauf Tod
und Leben . Auch in den früheren Koalitionen hätten die
Parteien häufig gegeneinandergestimmk . Aber der Vorfall
bleibe dennoch bedauerlich . In den letzten Wochen sei
die Aegierungskoalitivn bei Abstimmungen wiederholt in
der Minderheit geblieben . Komme dazu jetzt noch bei der
Abstimmung in einer immerhin nicht ganz unwesentlichen
Emzelfrage das Auseinanderfallen der Koalition hinzu,
könne man sich nicht wundern, wenn Zweifel darüber laut
werden, ob die Regierung sich wirklich auf eine solch sichere
Mehrheit stützen kann , die eine konstante Politik gewähr¬
leistet.

Die künftige deutsche Politik gegenüber Frankreich
Dresden , 1 . Juli . Staatssekretär a . D . Freiherr von

Rheinbaben , M . d . R . , veröffentlicht in den Dresdner
Neuesten Nachrichten einen „Mut zur Wahrheit " überschrie -
benen Artikel, in dem er , ausgehend von der vom Reichs¬
außenminister Dr . Stresemann gestellten Frage: „Ruhr¬
politik oder Locarnopolitik? "

zu fünf Thesen deutsch-franzö¬
sischer Politik gelangt :

1 . Die Geschichtsschreibung wird einst anerkennen, daß
das rechtzeitige Wiederhineingehen Deutschlands in den
Kreis der europäischen Großmächte ein mutiger und rich¬
tiger Schritt war — auch wenn dafür Opfer gebracht und
Bindungen eingegangen werden mußten . Es ist also ganz
falsch , von einem „Bankrott der Locarno-Politik" zu spre¬
chen . Richtig aber ist es, sich über die Ursachen klar zu wer¬
den , weshalb die praktischen Auswirkungen von Locarno
für Deutschland nicht größere und durchgreifendere gewor¬
den sind und in Zukunft dementsprechend zu handeln. 2 . Die
deutsch -französischen Beziehungen werden weder durch ver¬
waschenes Verständigungsgerede, noch etwa allein durch
wirtschaftliche Maßnahmen entscheidend gebessert werden,
sondern nur durch eine längere Periode kühler und nüch¬
terner Annäherungspolitik , die allmählich dasjenige Min¬
destmaß an Vertrauen herstellt , das allein den jahrhunderte¬
langen Hader und das um ihn entstandene Mißtrauen
überbrücken kann . 3 . Die deutsch-französische Annäherung
kann sich nur in gleichzeitiger Zusammenarbeit mit Eng¬land vollziehen , oder sie wird niemclls kommen . Ich betrachteals das wesentlichste Ergebnis der letzten Verhandlungen in
Genf nicht die Art der Erledigung der Tagesordnung der
Ratssitzung, auch nicht etwa die Enttäuschung über die bis¬
herige Nichterfüllung der Reduzierung der Besatzunqstrup-
ven , sondern die Tatsache des Wiederhineinwachsens Deutsch¬lands in die Mitbestimmung europäischer und weltpoliti¬
scher Probleme . 4 . Es gibt keine deutsch-französische Politik
ohne die Berücksichtigung des französisch-polnischen und des
deutsch-polnischen Verhältnisses. Wir müssen aber den Mut
aufbringen , daß wir die Befreiung des Rheinlandes nie¬
mals und unter keinen Umständen mit jenem „Ostlocarno "
bezahlen werden, das dem deutschen Volke , für alle Zeiten
die Wiedergutmachung der ungerechten und unmöglichen
Grenzziehung im Osten verweigern würde. Mo. : Schlimm:
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stenfalls Abwarten der Räumungstermine 1930 und 1935
— aber Offenhalten der Revision der Ostgrenzen ! 5 . Die Ab¬
hängigkeit der endgültigen und erträglichen Begrenzung drr
deutschen Daweslasten von einer Neuregelung der franz :
fischen Schuldverpflichtung an England und Amerika ist eine
feststehende Tatsache . Von dieser gegenseitigen Jnterejjen -
verpflichtung aus blicken wir auf die kommenden großen
weltfinanziellen Auseinandersetzungen der nächsten Jahre ,
in denen ein gut Teil „Solidarität "

, d . h . gemeinsames In¬
teresse für Deutschland und Frankreich enthalten ist.

Das neue sächsische Kabinett
Dresden . 1 . Juli . Ministerpräsident Heldk hat gestern

nachmittag die Ernennung des Kabinetts vorgenommen .
Bestätigt in den Aemtern werden Dr . Kaiser (DVp . )
Volksbildungsminister -

, Weber (WP . ) Finanzminister -
, Prof .

Dr . Apelt (Dem . ) Innenminister : Elsner (Altsozialist ) Ar¬
beitsminister . Neu in das Kabinett treten ein : Dr . von
Fumetti ( Aufwertungspartei ) als Justizminister und Dr .
Krug von Nidda (Dn .) als Wirtschaftsminister . Die Frage
des stellvertetenden Ministerpräsidenten ist noch nicht
geklärt .

Vortrag des früheren Reichskanzlers Dr . Luther
Tübingen . 1 . Juli . Einer Einladung des Hochschulrings

deutscher Art folgend , hielt gestern abend Reichskanzler a . D.
Dr . Luther im hiesigen Museum einen Vortrag über das
Thema „Bewußte Politi k"

. Nach Begrüßungsworten
eines Vertreters des Hochschulrings ergriff Dr . Luther das
Wort . Er erklärte , daß man beim Studium der Weltgeschichte
überall auf Akte bewußter Politik stoße. Es gebe eine An¬
schauung , daß alles Geschehen Politik sei . Daran sei aber
nur so viel richtig, daß die großen Geschehnisse im Leben fast
immer einem bestimmten politischen Handeln entsprängen .
Das gelte zum Beispiel auch von dem Ruhreinbruch , einem
der verwegensten Versuche, durch politisches Handeln wirt¬
schaftliche Erfolge zu erzielen . Darum sei er auch gescheitert.
Die Ausgabe der Rentenmark zur Ueberwindung der Infla¬
tion und zur Stabilisierung der Währung sei ebenfalls ein
Akt bewußter Politik gewesen , denn es habe sich dabei nicht
so sthr um eine einfache Stillegung der Notenpresse gehan¬
delt , als vielmehr um harte Maßnahmen in steuerlicher und
anderer Hinsicht. Akte bewußter Politik seien weiter das
Dawesab -kommen, das an die Stelle unsinniger Bestim -
mungen des Versailler Vertrags wenigstens in gewisser Be¬
ziehung wirtschaftliche Gedanken zur Geltung kommen lasse ,
der Locarnopakt und der Eintritt Deutschlands ln den Völker¬
bund . Nach einem Rückblick auf die Entwicklung Deutsch¬
lands zum Industriestaat kam der Redner auf die Stellung
Europas im allgemeinen und Deutschlands im besonderen im
Rahmen der Weltwirtschaft zu sprechen. An Zahlen -
beifpielen zeigte er , wie sehr sich die wirtschaftliche Lage
Deutschlands in der Nachkriegszeit verschlechtert hat . Es gebe
nur zwei Mittel , unsere Wirtschaft wieder aktiv zu machen :
Vermehrung der Ausfuhr und Stärkung des inneren Mark¬
tes . Das dürfe man nie aus dem Auge verlieren . Ueber -
triebenen Hoffnungen dürfe sich Deutschland aber nicht hin¬
geben , denn in der Weltwirtschaft seien seit dem Kriege
grundlegende Aenderungen eingetreten . Darum müsse die
besondere Fähigkeit unseres Volks zur Leistung von guter
Qualitätsarbeit des Kopfs und der Hand nach jeder
Richtuna entwickelt werden . Wenn wir deutsche Politik trei¬
ben wollen , können wir nicht auf 30 Millionen Ausländs¬
deutsche verückten . Wir müssen uns . mit diesen Auslandr -
deut ^ '"" -' als ein Volk fühlen . Meinungsvers ^ iedenheiten
werden immer sein . Die Anhänglichkeit an einen Verband
oder an eine Unternehmung wird immer noch zu sehr be¬
tont und damit das Volk als solches in den Hintergrund
gestellt . Es gibt keine andere Möglichkeit , durch die schwere
Lage zu kommen , als Unterordnung des einzel -
nenunterdieParole „ Deutschse in "

. Alles andere
darf nur Mittel sein zu diesem . Zweck. Dann gilt über all
die Jugend das Wort Uhlands : „ Ihr seid das Saatkorn einer
neuen Welt .

"

Byrd ins Meer gestürzt
Paris . 1 . Juli . Wie Havas berichtet , ist ans dem Flug¬

platz Le Bourget bei der Hafendirektion ein offizielles Tele¬
gramm eingetroffen , das mitteilt , daß die „America " heute
vormittag 5 .45 Uhr etwa 200 Meter von der Küste und 270
Km . von Paris entfernt bei Ver sur Meer ( nordöstlich von
Bayeux , Departement Calvados ) ins Meer gestürzt ist , nach¬
dem sie gegen 3 Uhr die Gegend von Paris überflogen hatte
und die ganze Nacht umhergeirrt war . Byrd und seine
Mannschaft sind gerettet . Das Flugzeug wurde an Ketten
befestigt , da es während der Fahrt nicht an den Strand
gebracht werden konnte . Nach einer ergänzenden Meldung
aus Caen haben sich die amerikanischen Flieger durch Be¬
nutzung des an Bord mitgeführten Faltbootes gerettet .

Kommunisienverhaftungen in Oslo
Oslo , 1 . Juli . Die Polizei nahm gestern in dem Ge¬

bäude , in dem das Hauptorgan der Kommunistischen Par¬
tei „Norges Kommunistblad "

, die Jugendorganisationen und
mehrere andere kommunistische Organisationen unterge¬
bracht sind , eine Razzia vor . Die Polizei Hot bisher hierüber
noch keine Aufklärung geben wollen , doch glaubt man , daß
die Razzia unter anderem eine Folge der Veröffentlichung
eines Aufrufes auf dem englischen Kreuzer¬
geschwader war , das Oslo besuchte und worin die Ma¬
trosen aufgefordert wurden , nicht gegen Rußland zu kämp¬
fen , wenn sie Befehl dazu erhielten , sondern lieber ihre
Kanonen gegen ihre eigenen Kapitalisten zu richten . Der
Vorsitzende der Kommunistischen Partei , der Redakteur des
„Norges Kommunistblad " und der Redaktionssekretär des
gleichen Blattes wurden in Haft genommen . Gegen den
Sekreäkr der sogenannten Roten Hilfe und den Sekretär
des kommunistischen Jugendverbandes wurde ein Haftbefehl
erlassen .

Württemberg
Stuttgart , 1 . Juli

Zweite höhere Juslizdicnslprüfung . Infolge der kürzlich
vorgenommenen zweiten höheren Justizdienstprüfung sind 28
Referendare zu Gerichtsassessoren bestellt worden .

Disziplinarhof für Beamte . Das Staatsministerium hat
den Oberlandesgerichtsrat Gaupp zum ordentlichen rich¬
terlichen Mitglied des Disziplinarhofs für Staatsbeamte und
den Oberlandesgerichtsrat Hirrle zum stellvertretenden
richterlichen Mitglied dieses Gerichtshofs je für die Dauer
ihres Hauptamts ernannt .

Statistik des höheren Justizdienstes in Württemberg . Das
württ . Justizministerium bringt im Amtsblatt eine inter¬
essante Uebersicht über die Zahl der württ . Studierenden der
Rechte und über den Personalbestand der Referendare ,
Gerichtsassessoren , höheren Justizbeamten und Rechts¬
anwälte in Württemberg von den Jahren 1907 bis 1926 zur
Kenntnis . Darnach betrug die Zahl der württ . Studieren¬
den der Rechte an der Landesunivexfität im Sommersemester

1907 225 und im Wintersemester 1926—27 .304 . Der Jahres -
durchschnitt beträgt 247 . Die Höchstzahl der Studierenden
der Rechte wurde erreicht im W .-S . 1919—20 : 352 . Die
erste höhere Justizdienstprüfung haben in den letzten 20
Jahren bestanden im Jahresdurchschnitt 57 und die zweite
höhere Justizdienstprüsung im Jahresdurchschnitt 48 . Die
Zahl der Referendare betrug im Jahr 1907 : 148 und 1926 :
181 , somit ein Zugang um 22 ein Drittel Prozent . Ebenso
ist die Zahl der vorhandenen Gerichtsassessoren von 114
i . I . 1907 um 0,8 Proz . auf 115 i . I . 1926 gestiegen . Die
Zahl der im unständigen Justizdienst verwendeten Gerichts -
ajsessoren blieb sich in den Jahren 1907 und 1926 je mit 101
gleich . Van den Gerichtsassessoren wurden im Jahresdurch¬
schnitt 19 planmäßig angestellt , während durchschnittlich 29
als Rechtsanwälte zugelassen wurden . Die größte Steige¬
rung weist in den letzten 20 Jahren die Zahl der Rechts¬
anwälte auf . Im Jahr 1907 waren bei württ . Gerichten 328
und 1926 : 458 Rechtsanwälte zugelassen . Die Steigerung
beträgt somit 39 Proz . , planmäßige Stellen des böheren
Vistizdienstes waren 1907 357 und 1926 459 vorhanden .
Der Zugang gegenüber 1907 beträgt 28 ^ Proz .

Werkbundausstellung und Ausland . Seit dem Tag , an
dem die Idee der Stuttgarter Werkbundausstellung zuerst
in der Oeffentlichkeit bekannt wurde , hat das Ausland
großes Interesse an dieser wichtigen Veranstaltung genom¬men . Namentlich von der Internationalen Plan - und
Modellausstellung Neuer Baukunst verspricht man sich den
ersten umfassenden Ueberblick über die Bestrebungen der
neuzeitlich gesinnten Vaukünstler der Welt . Mehrere Städte
des In - und Auslands wandten sich bereits wegen späterer
Uebernahme dieser Abteilung an den Deutschen Werkbund .
Viele Besuchergruppen aus den Nachbarstaaten kündigten
ihr Kommen an . Es schweben Verhandlungen über die Zu¬
sammenstellung von Sonderzügen aus Rotterdam , Brüssel ,
Paris , Mailand , Zürich , Wien , Prag und Warschau .

Rnglücksfall . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt
mit : Am 30. Juni sind bei Begegnung der Züge 429 Hell¬
braun —Stuttgart und 900 München —Saarbrücken zwischen
Kornwestheim und Ludwigsburg zwei aus dem Fenster
sehende Soldaten vom Transport des Infanterieregiments
15 Cassel im Zug 42g verletzt woroen . Der eine erlitt einen
doppelten Schädeibruch und ist inzwischen gestorben , der
andere ist an der rechten Hand leicht verletzt worden . Die
Ursache des Unfalls ist noch nicht aufgeklärt . Untersuchung
ist eingeleitet .

Vom Tage . Auf einem Neubau der Eberhardstraße
wurde ein 23 3 . a . Hilfsarbeiter durch einstürzemde Erb¬
massen verschüttet . Er trug Schulter - und Beinverlehungen
davon und wurde in das Kakharinenhospital ausgenommen .
— 3n der Abelsbergskraße stürzte ein 6 3 . a . Mädchen aus
einem Treppmhausfenster etwa 5 Meter hoch in den Hof
ab . Es trug eine Gehirnerschütterung davon .

Einbruch . 3n der Nacht zum Donnerstag wurde in der
Dachswaldwirtschaft eingebrochen . Es wurden Eßwaren ,
Getränke und Zigarren entwendet . Der Täter lag etwa
100 Meter vo-n der Wirtschaft entfernt in betrunkenem Zu¬
stand in einem Graben . Er wurde gestern früh festgenommen .

Nus dem Lande
Reckarweflheini OA . Besigheim , 1 . Juli . Anfechtung

der Ortsvorsteherwahl . Die Wahl des Oberamts¬
sekretärs Klingler in Besigheim zum Ortsvorsteher der hie¬
sigen Gemeinde ist von gegnerischer Seite angefochten wordm -

HeUbronn . 1 . Juli . Tödlicher Sturz . Ein schwerer
Unfall ereignete sich in der hiesigen Lederfabrik . Die 40
Jahre alte Frau Zeis war mit Reinigen der Fenster be¬
schäftigt und stürzte anscheinend infolge Ausgleitens durch
ein Glasdach hindurch in die Tiefe . Mittels Sanitätsauto
wurde die Frau ins Krankenhaus verbracht , wo sie nach
einigen Stunden den schweren Verletzungen erlag .

Vorgestern nacht fuhr das Auto eines hiesigen Fuhr -
geschäfts , offenbar weil die Steuerung plötzlich versagte , in
das Schaufenster des Handschuhgeschäfts Friedrich Krapf in
der Kaiserstraße . Der Rolladen wurde durchstoßen und
das Schaufenster zertrümmert , sodaß ein ansehnlicher Sach¬
schaden entstanden ist . Verletzt wurde niemand .

Neckarsulm , 1 . Juli . Tödlicher Unfall . Seinen
schweren Verletzungen erlegen ist der 20jährige Mechaniker
Paul Kuntz von Merchingen , der kürzlich ohne Licht gegen
einen am Weg stehenden Zigeunerwagen , der ebenfalls ohne
Licht war , auffuhr . Der Anprall war so stark, daß die
Wagendeichsel ihm in den Leib ging und abbrach .

Baumerlenbach . OA . Oehringen , 1 . 3uli . Vom Heu -
wagen gestürzt . Die ledige Marie Göh hak beim Um¬
fallen eines Heuwagens einen komplizierten Oberschenkel¬
bruch erlitten , der ihre Ueberführung ins Krankenhaus nötig
machte.

Waldenburg OA . Oehringen , 1 . Juli . Gemeine Tat .
In böswilliger Weise wurden dem Landwirt Schwaderer
in Untermühle 18 Stück junge Obstbäume vernichtet , indem
ihnen die Krone abgeschnitten wurde . Dem Geschädigten
wurde außerdem an seinem Grundstück eine Anzahl großer
eiserner Stifte in den Boden eingerammt , um dessen Mäh¬
maschine einen Schaden zuzufügen . Leider konnte der Täter
noch nicht ermittelt werden .

Kirchenlellinsfurk OA . Tübingen , 1 . 3uli . An ge¬
schwemmte Leiche . Gestern früh wurde am Kraftwerk
des Neckarwerks am Rechen eine unbekleidete männliche
Leiche geländet , die bisher nicht erkannt werden konnte . Der
Mann dürfte vermutlich beim Badem ertrunken sein . Der
Unbekannte wird auf 38—45 Jahre geschäht.

Oberndorf a . 1k.. 1 . Juli . Der Fesseln entledigt .
Am Dienstag mittag entsprang ein wegen Einbruchs bei
Tierarzt Dr . Eisele eingelieferter Strafgefangener , kurz be¬
vor er in das Gefängnis zurückgebracht werden sollte, seinem
Wächter , und es gelang ihm , trotzdem er an beiden Händen
gefesselt war , nach Veffendorf zu kommen . Dort suchte er
ein Bauernhaus auf , wo er die Frau allein traf und sie bat ,
ihm die Fesseln abzunehmen . Er machte sich aber sofort wie¬
der aus dem Staub , als er sah , daß die Frau im Begriffe
war , einen Mann herbeizuholen . Inzwischen traf er auf der
Straße einen 13jährigen Jungen und ersuchte ihn , einen
Hammer herbeizuholen , um die Fesseln zu sprengen . In sei¬
ner Gutmütigkeit holte der Junge aus seines Vaters Werk¬
statt einen Hammer und löste die Fesseln durch einen Schlag
aus die Feder . Vergnügt nahm der Einbrecher die Fesseln
in seine Tasche und verschwand wieder . Seine Wiederver¬
haftung konnte bis heute noch nicht durchgeführt werden .

Münsingen , 1 . Juli . Dienstentlassung . Durch das
fortgesetzt ordnungswidrige Verhalten des Verwalters der
hiesigen Allgemeinen Ortskrankenkasse hak der Vorstand der
Kasse sich genötigt gesehen , den Verwalter mit sofortiger
l- Esichegen dem umlaufenden Gerüchten
sino iircrfrechruche Verfehlungen bis jetzt nicht nachgewiefen .

Ulm. 1 . Juli . Münsterseier . Am Vorabend des

550 . Gedächtnistags der Grundsteinlegung des Ulmer Mün¬
sters fand im großen Saal des Saalbaus ein öffentlicher
Festakt statt , der einen sehr guten Besuch aufweisen konnte .
Außer der vollzählig erschienenen evangelischen Geistlichkeit
nahmen die städtischen Behörden , an ihrer Spitze Ober¬
bürgermeister Dr . Schwammberger , sowie als Ver¬
treter des Landesamts für Denkmalspflege Prof . Dr .
Schwenke ! teil . Auch der kath . Dekan Gageur war
anwesend . Dekan Vöhringer hielt die Begrüßungs¬
ansprache und pries das Münster als die größte und stolzeste
Gabe der Vergangenheit . Oberbürgermeister Dr . Schwamm¬
berger betonte , daß es heilige Pflicht sei, des Tages der
Grundsteinlegung zu gedenken und in Bewunderung der
einzig dastehenden Entschlußkraft der damaligen Bürger ,
Opfer zur Erhaltung dieses Werks zu bringen , das als das
Symbol der Einigkeit anzusehen sei. Prälat Dr . Hoff¬
man » überbrachte die Wünsche der Oberkirchenbehörde .
Für das Württ . Kultministerium sprach Prof . Dr . Schwen¬
ke ! . Einen Vortrag über die Baugeschichte des Ulmer
Münsters hielt Münsterbaumeister Friedrich . — Der
gestrige Münsterfesttag wurde mit einem Festgeläute früh
7 Uhr eröffnet . Es war feierlich anzuhören , wie nach den
Glocken des Münsters diejenigen der anderen Kirchen gleich¬
sam als Gratulanten anmarschierten . Um 11 Uhr fand ein
Festkonzert statt .

Langenau , OA . Ulm , 1 . Juli . Beweissicherungs -
verfa

"
hren . Am Mittwoch fand auf Antrag der Stadt¬

verwaltung ein gerichtliches Beweissicherungsverfahren in
Sachen der Landeswasserversorgung statt , dem außer dem
Stadtvorstand und einigen Gemeinderatsmitgliedern die bei¬
derseitigen Sachverständigen und Aechtsbeistünde angewohnt
haben . Die Besichtigung dauerte 8 Stunden .

Akielerkingen OA . Saulgau , 1 . Juli . Einbruch . In
der Nacht zum Mittwoch ist ein Dieb im hiesigen Pfarrhaus
eingebrochen . Der Täter hat an einem Kreuzstock mit einem
Brechwerkzeug die Fensterflügel gewaltsam geöffnet , wobei
die Glasscheiben in Trümmer gingen . Er stieg dann in ein
Zimmer und hat dort verschiedene Eßwaren , etwas Bar¬
geld und 1 Paar Socken entwendet . Nach dem Täter wird
gefahndet .

Schussenried , OA . Wachses , 1 . Juli . Rauferei . Nachks
entspann sich in der Wirtschaft in Lufthülle zwischen einem
Handelsmann namens Feinauer und dem led . Wilhelm Ru¬
dolf von hier eine große Rauferei , in deren Verlauf Rudolf
drei Löcher in den Kopf erhielt , die vom Schlag mit dem
Bierkrug herrührten . Der Verletzte mußte alsbald in ärzt¬
liche Behandlung genommen werden , während Feinauer vor¬
erst hinter Schloß und Riegel wanderke .

Bavendorf OA . Ravensburg , 1 . Juli . Explosion .
Beim Nachsehen eines Karbidlichtes an einem Lastkraft¬
wagen im Hofe der Wirtschaft explodierte der Behälter . Von
fortgeschleuderten Glassplittern wurde die hilfsbereite
Wirtstochter am Auge schwer verletzt , so daß ärztliche Hilfe
in Anspruch genommen werden mußte .

Teklnang , 1 . Juli . Lebensrettung . Vom sicheren
Tod des Ertrinkens rettete Verwalter Wilhelm Sauter
von hier , ein alter Sportfischer , den kaum lAährigen Sohn
der Witwe Rietz von hier an der Argenbrücke unter Ein¬
setzung seines eigenen Lebens . Sofort angestellte Wieder¬
belebungsversuche hakten Erfolg .

Iriedrichshafen , 1 . Juli . Werkmeistertag . Am
nächsten Sonntag findet hier eine große Kundgebung der im
Deutschen Werkmeister -Verband zusammengeschl ossenen Be¬
rufskollegen statt .

Zwischen den Stationen Gebertshaus und Löwental fiel
am Donnerstag früh 7 Uhr aus dem Frühzug Ulm—Fried¬
richshofen der 26 I . a . beim hiesigen Arbeitsamt angestellte
Wilhelm Protzer aus Saulgau aus dem fahrenden Zug . Er
wurde unter die Räder geworfen und überfahren , so daß
der Tod sofort eintrat . Man vermutet , daß Protzer in einem
Anfall von Unwohlsein auf das Trittbrett hinausging und
durch irgend einen Zufall von der Plattform geschleudert
wurde . Er soll sich auf dem Rückweg von Jsny befunden
haben , wo er gestern Verlobung feierte .

Baden
Pforzheim , 1 . Juli . Ein Mann wurde in seinem Schlaf¬

zimmer tot aufgefunden . Es handelt sich wahrscheinlkch um
Selbstmord .

Ettlingen , 1 . Juli . Der Brandfall in der Bäckerei Müller
hier hat seine Aufklärung egfunden . Das erst seit 4 Wochen
von der Familie eingestellte 17jährige Dienstmädchen Gertrud
Maier aus Furtwangen gab zu , den Brand gelegt zu haben .
Es liegt ein Racheakt vor . Am Montag abend bat das Mäg -
chen , spazieren gehen zu dürfen , was ihr auch gewährt wurde
Als sie sehr spät nach Hause kam , setzte es am anderen Tag
eine ernste Mahnung ab . Nachmittags zündete dann das
Mädchen das Haus an .

Zell i . W ., 1 . Juli . Der Gewerbeverein Zell i . W . machte
einen Automobilausflug nach Sk . Blasien . Einer der Magen
stürzte , als er einem Motorradfahrer ausweichen wollte , um.
Die Insassen wurden herausgeschleudert . Eine Person erlitt
schwere Verletzungen , während zwei andere mit leichteren
Verletzungen davonkamen . Der Wagen wurde vollständig
zertrümmert .

Sennfeld , 1 . Juli . Altbürgermeister Kaufmann Ludwig
Grämlich wurde in Anerkennung seiner Verdienste für
den Landwirtschaftlichen Verein zum Ehrenmitglied des Ba¬
dischen Landwirtschaftlichen Verein ernannt .

Freiburg , 1 . Juli . Zu dem bereits gemeldeten Eisenbahn¬
unglück bei St . Georgen wird ergänzend berichtet , daß nun¬
mehr auch der zweite überfahrene Arbeiter seinen Verletzun¬
gen erlegen ist . Wie wir erfahren , handelt es sich bei den
beiden Toten um den 26 I . a . Aufseher Rudolf Lämmler aus
Bammental und den 22 I . a . Arbeiter Georg Hetze ! aus
Hoffenheim . Die Verunglückten waren mit Messungsarbeiten
am Bahnkörepr beschäftigt und scheinen das Herannahen des
Zugs überhört zu haben . — Der Bürgerausschuß bewilligte
den Kostenbeitrag der Stadt Freiburg am Umbau des Haupt¬
bahnhofs in Höhe von 650 000 -K,

Lokales .
Wildbad, den 2. Juli 1927 .

Werbe - und Blumentag . Wir verweisen nochmals auf
den Samstag und Sonntag hier stattfindenden Werbetag
des Vereins für das Deutschtum im Ausland (V . D . A ) .
Samstag abend 9 Uhr Zug der älteren Schüler zum Kur¬
platz , dort Musik - und Gesangsvorträge ; Sonntag Blumen¬
tag . Helfe ein jeder mit nach seinen Kräften an den
Zielen des Vereins , an der Schaffung innerer Verbunden¬
heit zwischen Heimat und Auslandsdeutschtum , an der Ver -



wirklrchung wahrer deutscher Volksgemeinschaft nach dem
Wort , das kürzlich Reichspräsident von Hindenburg dem
Verein gewidmet hat : „An der schönen Aufgabe des
Schutzes der Deutschen im Ausland und der Pflege deut¬
scher Kultur mitzuwirken , ist Pflicht aller Deutschen .

"

Landeskurtheater . Samstag abend 8 Uhr gelangt der
Operetten - Welterfolg : „Die Zirkusprinzefsin

" von Emme¬
rich Kalman in der vollständigen Neuausstattung zum
5 . Mdle zur Aufführung . Die Titelpartie singt Ria Ma -
deck, weitere HauptpartienDamen : Friedrich , Luder ,
Herren : Bauer , Graf , Rückert , Scharnagl . — Sonntag
beginnt mit Rücksicht auf die auswärtigen Theaterbesucher
die Vorstellung schon um 7V- Uhr und findet die Erst -
anfführung von I . Offenbachs reizender , melodiöser bur¬
lesken Oper „Orpheus in der Unterwelt " in vollständig
neuer Ausstattung statt . Die Hauptpartien sind besetzt mit
den Damen : Friedrich , Glaser , Luder , Mabeck , Pohl , Rich¬
ter ; Herren : Bauer , Gras , Kiefer , Schmid , Schletterer .

Montag abend 8 Uhr folgt das entzückende Rokoko -
Lustspiel „ Heimliche Brautsahrt " von Leo Lenz mit Edith
Robbers und Arnold Putz in den Hauptrollen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Liebermannstifkung . Die Stadtverordnetenversammlung

von Berlin stimmte anläßlich des 80 . Geburtstags des Prof .
Max Liebermann und der Verleihung der Ehrenbürger¬
rechte an den Künstler der Schaffung einer Max -Lieber -
mann - Stiftung an die Akademie der Künste im Betrag von
10 000 Mark zu.

Operation der Embolie . In einer Sitzung der Berliner
medizinischen Gesellschaft machte der Leiter der chirurgischen
Abteilung des Krankenhauses Westend , Dr . A . W . M e y e r ,
Mitteilung über zwei gelungene Operationen zur Entfernung
von Embolien (verstecktem Blutgerinnsel ) auf der Lungen¬
schlagader . Die Methode dieser Operation , die Herzoperatio¬nen gleichkommt , wurde 1907 von Trendelenburg angegeben ,konnte aber bisher nur einmal mit Erfolg ausgeführt werden .Dr . Meyer vermochte sie nunmehr zu vereinfachen und auch
eine Patientin in der Medizinischen Gesellschaft Porzustellen .
Die zweite starb 24 Tage nach der Operation , jedoch nichtar den Operationsfolgen . Die Operationen wurden an Ster¬
benden ausgesührt und gehören zu den bedeutendsten Er¬
rungenschaften chirurgischer Kunst .

Knochenfunde . Bei Ausschachtungsarbeiken unter dem
Skadtbahnbogen im Landesausstellungspark am Lehrter
Bahnhof in Berlin wurden menschliche Knochen gefunden .Es wurden 16 Schädel und die übrigen Knochen mensch¬
licher Gerippe geborgen . Die Sachverständigen sind zu der
Ueberzeugung gekommen , daß die Knochenreste nicht , wie
anfangs vermutet , aus der Zeit der Spatakistenkämpfe stam¬
men , sondern daß sie 50—200 Jahre unter der Erde gelegen
haben mögen.

Ein Krokodil in der — Werra ! Zwischen dem Merrahausund dem Kraftwerk Letzter Heller beobachteten Spazier¬
gänger am Sonntag in der Werra ein dem Land zutreibsn -
des Krokodil . Nach vorsichtiger Annäherung konnte dann
festgestellt werden , daß der ungewöhnliche Gast , ein 1,5
Meter langer Alligator , bereits tot war . Es ist möglich,daß es sich um das seinerzeit berühmte „ Melsunger Kroko¬dil " handelt , das einem Zirkus entlief und in die

'
Fulda ge¬flüchtet sein sollte.

Schüsse aus dem Dunkeln . Seit einiger Zeit treibt inder Umgebung von Gommern , einem kleinen Landstädtchenin der Nähe Magdeburgs , ein geheimnisvoller Schütze sein
Unwesen , der bereits einige Menschenleben auf dem Ge¬
wissen hat , bisher aber nicht gefaßt werden konnte . Als
Mittwoch spät abends ein Magdeburger Motorradfahrer an
einem Wäldchen vorbeifuhr , wurden auf ihn mehrere
Schüsse abgegeben , die jedoch glücklicherweise ihr Ziel ver¬
fehlten .

Riefenwaldbrand . In der Nacht zum Mittwoch be¬
merkte man zwischen Wellmich und Nochern bei St . Goars¬
hausen (Hessen-Nassau ) einen Riesenwaldbrand . Große
Bestände gefällten Holzes sind restlos von den Flammen .
ergriffen worden . Das Feuer greift immer noch um sich.

Grohfeuer . In einem Haus der Rosenthaler Straße in
Berlin wurden durch einen großen Brand die Lager eines
Farbengeschäfts , einer Wachspuppenfabrik , einer Möbel -
Handlung und eines Blusengeschäfts fast vollständig ver¬
nichtet.

Autounglück . Auf dem Kaiserplatz in Düren (Rhein¬
land ) geriet »in mit sieben Personen besetztes Auto in¬
folge falscher Steuerung auf den Bürgersteig und prallte
gegen ein Eckhaus . Sämtliche Insassen wurden schwer
verletzt .

Fleischvergiftungen polnischer Soldaten . 800 polnische
Soldaten der Garnison Wr eschen sind an einer schweren
Fleischvergiftung erkrankt . Die Zeitungen vermuten , daß
man den Soldaten verdorbenes Fleisch vorgesetzt hat .

Bon den am der Straßenstrecke Innsbruck -Hall mit Kabel¬
legen beschäftigten 260 Arbeitern sind nach dem Mittagessenaus der Gemeinschaftsküche , das aus gehacktem Fleisch und
Kartoffelsalat bestand , nahezu sämtliche Arbeiter an Ilebel -
keit und Magenschmerzen , sowie an Erbrechen und Durch¬
fall erkrankt . 44 Arbeiter mußten in das Spital gebrachtwerden .

Familientragödie . Der Tischlermeister Kramer in Bautzen ,der seit längerer Zeit schwermütig war , zertrümmerte seinerFrau mit einem Hammer den Schädel , brachte seinen drei
Kindern im Alter von 6 bis 10 Jahren mit einem Messer
schwere Schnitt - und Stichwunden bei und durchschnitt sichselbst die Kehle . Außerdem hatte er die Gashahnen geöffnet .Die Kinder dürften mit dem Leben davonkommen , Kramer
und seine Frau sind jedoch lebensgefährlich verletzt .

Geheimnisvoller Tod eines englischen Finanzmannes . In
Finanzkreisen der City von London herrscht über den geheim¬
nisvollen Tod des Millionärs und Finanzmanns James
White , der tot in seinem Landhaus aufgefunden wurde ,
große Aufregung . Nach Aussagen des Arztes ist der Tod
durch eine zu große Dosis eines Schlaftrunks herbeigeführt
worden . White hatte außerordentlich weit verzweigte Ge¬
schäftsinteressen , besonders im Osthandel . Cs wird ange¬
geben , daß ihm eine Haussespekulation in Anteilen einer
Oelgesellschaft mißlungen sei .

Ungewißheit über das Schicksal eines französ . Afrika -
Fliegers . Wie Havas aus Teneriffa gemeldet wird , ist man
von dem durch mehrere Afrikaflüge bekannten französischen
Flieger , Major Dagmaux , der am 29 . Juni früh in
Teneriffa aufstieg , um sich nach Mozambique zu begeben ,
ohne Nachricht. Man befürchtet einen Unfall .

Auffindung eines verunglückten spanischen Flugzeugs .Ein Postflieger , der den Dienst zwischen Spanien undder spanischen Marokkozone versieht , hat auf Hoher See einspanisches Militärflugzeug ausgefunden , das seit 3 Tageniermiht wurde und zu dessen Auffindung mehrere Flugzeugeund ein Dutzend Kriegsschiffe aufgeboten worden waren .Das in Seenot befindliche Flugzeug hatte einen Bruch der
Schwanzsteuerung erlitten . Der Steuerraum war voll Wasserund die Besatzung am Ende ihrer Kräfte .

Verhaftung der Mörder Strohkirchs . Die beiden polni¬
schen Schnitter Klavczynski und Czygalla , die den Gutsinspek¬tor Strohkirch bei Eggersdorf ermordeten und beraubten , sindvon deutschen und polnischen Kriminalbeamten bei Wrob -
lewo (Kreis Wielun ) festgenommen worden .

Bestrafung der Diebe des „Grand Lande ". Die Diebe ,die vor einigen Monaten in dem Schloß Chantilly bei Paris
Schmucksachen, darunter den unter dem Namen „Grand
Conde " bekannten rosafarbenen Edelstein gestohlen hatten ,namens Käufer und Souter wurden zu 10 bezw . 8 Jahren
Gefängnis verurteilt : ihre Helfershelferin , eine Witwe Schill ,zu 5 Jahren Gefängnis mit Bewährungsfrist und zu 5000
Franken Geldstrafe . Die Verurteilten sind Elsässer . Der
Edelstein wurde in einem Pariser Hotel in ein Brötchen
eingebacken aufgefunden .

Die Stachelbeere . Die Stachelbeere , die neben den
Johannisbeeren im Garten als Strauch oder als Halb¬oder Hochstamm gezogen wird , reift mit den Johannis¬beeren jetzt heran . Große , schmackhafte Früchte hängen anden Stachelbeerbäumchen . Ansprüche an den Boden machtder Stachelbeerstrauch ebensowenig wie der Johannisbeer¬strauch . Die Pflanzung der Stachelbeere geschieht durch Ab¬
leger , Absenker oder Stecklinge . Eine Decke aus Mist oder
Torfmull , Zurückschneiden der Triebe , gute Bewässerung introckenen Lagen und zu trockenen Zeiten , Ausschneiden und
Entfernung des alten Holzes , Ausjäten des Unkrauts , damit
Lust und Sonne gehörig eindringen können , sind die
wesentlichsten Erfordernisse , die die Kultur der Stachelbeereverlangt . An Feinden treten die Blattwefpe und die Stachel¬
beerspinne auf , auch der Stachelbeermeltau . Letzterer be¬
fällt Blätter , Triebe und Beeren und vernichtet den ganzenStrauch . Man bekämpft ibn durch Bespritzen mit Schwesel -
kalkbrühe . Eine hübsche Zierde bildet die Stackelbeerhecke ,recht süße , aber kleine Früchte trägt der Stachelbeerstrauchan sonnigen Weinhalden .

Johanniskäfer . An den Waldrsinen sieht man jetztabends unter Hecken und Büschen die Glühwürmchen aus¬leuchten , oft zu Hunderten auf einmal . Das eigenartigeFlimmerlicht , das diese Tierchen Vermögens eines besonderen
Leuchtapparats am Hinterleib ausstrahlen , ist auf die kurzeZeitspanne um Ende Juni bis Anfang Juli herum beschränktund dient den Tierchen als Anreizmittel für Vermehrungs¬
zwecke . Welchem chemischen Stoff der Leuchtappaart seinLickt verdankt , bat die Wissenschaft bisber nickt feststellenkönnen , man geht jedoch kaum fehl in der Annahme , daßes sich um phosphorartige Substanzen handelt , die mit derNahrung ausgenommen bzw. aus dieser im Verdauungs¬vorgang gebildet werden . Aehnliche Leuchtvorrichtungenkennt man auch bei den Ouallen der südlichen Meere undbei einigen Exemplaren von Tiefseefischen.

Dom Rundholzmarkt in Württemberg und Hohenzollern (Standam 30 . Juni 1927) . Die Aufwärtsentwicklung des Schmikwaren -marktes , die in der Hauptsache auf den gesteigerten Baubedarszurückzuführen ist , hat neuerdings den Rundholzmarkt weiter be¬lebt und befestigt . Dem Angebot an Nadelrundholz , welchesallerdings der vorgeschrittenen Jahreszeit entsprechend nicht mehrumfangreich war , stand lebhafte Nachfrage gegenüber . Günstiggelegene Posten , namentlich zu Bauholz geeignete Hölzer , wurdenbei den jüngsten Verkäufen noch mehr wie seither begehrt undvereinzelt mit Sp hsnpreisen bewertet . Angesichts der Zunahmedes Bedarfs wird die weiter « Entwicklung des Marktes auf seitender Käufer als günstig beurteilt . Für Fichten und Tannenlagen d>e Abschlüsse in den letzten 3 Wochen im Mittel -, Unter -und Nordostland meist zwischen ISO und 165 v. H ., Im Schwarz -wald zwischen 145 und ISS v . H ., in Oberschwaben und auf derAlb zwischen 135 und 148 v . H . der Landesgrundpreise . Nach
Papierholz herrschte dauernd gute Nachfrage . Das nur noch
geringe Angebot wurde meist zwischen 110 und 117 v . H . der
Landesgrundpreise bewertet . — In sonstigen Rohholzsorten fandenkaum nennenswerte Abschlüsse statt . Die bekannt gewordenenErlöse flir Fichtenrinde bewegten sich in der Hauptsachezw schen 6—7 -K je Nm . bzw . zwischen etwa 2 .20—2 .70 -il jeZentner ab Wald . Angesichts der gedrückten Absatz- und Preis -
verhältnisse am Nindenmarkt in den letzten Jahren ist die Mn -
dengewinnung allgemein erheblich zurückgegangen .

Würtl . Holzverkaufserlöse . In letzter Zeit wurden bei den auswürtt . Gemeinde - und Herrschastswaldungen abgehaltenen Nadel -
stammhoizverkäufen (meist Fichten - und Tannenholz ) folgendeDurchschnittserlöse in Prozenten der Landesgrundpreis « erzielt :
Stadtgemeinde Murrhardt für 1100 Fm . 1 .- 6 . Kl. 144; Stadt -
gemeinde Dornstetten für 400 Fm . 1 .—6 . Kl . 159 und für Fichten -
gerbrinde 6 .60 -4i der Rm . ; Gemeinde Baiersbronn für 1440 Fm .Fichten - und Tannenstammholz 1 .—6 . Kl . 147,8 , für 55 Fm . For¬chen 2 .—6. Kl . 120 und für Fichtengerbrinde 7 .25 -K der Rm .;Gemeinde Malmsheim für 110 Fm . Nadelstammholz 1 .—6. Kl . 175 ;
Hospitolverwaltung Hall für 370 Fm . desgl . 169 und für Fichten¬gerbrinde 3 .05 ck der Zentner frei Eisenbahnwagen ; fürstl . Forst¬inspektion Wolfegg fü » 478 Fm . Nadelstammholz 1 .—6. Kl. 132bis 140 ; sürstl . Rentamt Niederstetten für 390 Fm . desgl . 2 .- 6 . Kl.150 und 443 Fm . 3 .- 6 . Kl . 143,5 ; freiherrl . Rentamt Doktcrn -
hausen für 400 Fm . Nadelstammholz 1— 5 . Kl . 138 und 140 v . Hder Landesgrundpreise .

Neuenbürg , 30. Juni . Besitzwechsel . Dar Anwesen der
Firma Metallurgische , Werke G . m . b . H . beim Mmenplatz ging
dieser Tage um 14 750 Mark in den Besitz der Firma Karossene -
bau Gebrüder Mayer hier über .

Sprechsaal .
ür die unter dieser Rubrik stehenden Ein

nur die pretzgesetzliche
. . o übernimmt dir Redaktion
Zcrantwortung .

Wünsche eines alten Wildbader Kurgastes betr .
Auf die verschiedenen Wünsche eines alten Wildbader Kurgastesin Nr . 149 ds . Bl . gehen uns vom Stadtschultheißen amt

folgende Ausführungen zu :
Die staatliche Dadverwaltung hat seit Kriegsende die sämtlichen

Bäderanlagen , Trinkhalle usw . renoviert und außerdem neu ge¬
schaffen : die Kurmitteleinrichtung im König -Karlsbad , die Erwei¬
terung der Tennisplätze , der Anlagenpartie im Karlsberg u . a . m.

Die Stadtgemeinde hat seit Kriegsende folgende , auch dem Frem¬
denverkehr dienenden Bauten ausgeführt :
1 . Neubau der Bätznerstraße , Parlstraße , Pano -

ramastraße
2 . Neubau der Paulinenstraße3 . Neubau des Aichelberger Sträßchens4 . Umbau der Turnhalle zur Festhalle5 . Erweiterung der Gasfabrik (Ofen - u . Reinigeranlage ) 310006 . Erweiterung des städt . Elektrizitätswerks (400 k>3 .-

Dieselmotor , Oelzisternen , Akkumulatorenhaus , neueBatterie
7 . Erwerbung des Rathauses und Einbauten ( Zentral¬heizung usw .)
8 . Erbauung des Waldfriedhofs mit Kriegerdenkmal

LuUvsnä etwa
120000 G .-M .

20000 „
87 000 „
84000 „

95 000

40 000
6S000

9. Ueberbrückung de» Rennbachs mit Ufermauern bei
der Paulinenstraße 18 000

10 . Erweiterung der Wasserleitung beim Windhof und
Hohenlohestraße 5 700

11 . Erwerbung und Herrichtung eines Baugeländesan der Paulinenstraße (Weber '
sche Wiese) 22 000

12 . Neubau des automatischen Wehrs und Korrektion
des Ufers des städt . Elektr . -Werkes 40 00013 . Neubau eines Fest - und Sportplatzes 6000014 . Umbau der Laienbergstraße (im Bau ) 3000015 . Neubau des Jahnwegs (Spazierweg vom Hoch¬
wiesenweg zur Ziegelhütte 12 00016. Elektrische Beleuchtung für Sprollenhaus und Non -
nenmiß 3000017 . Anschaffung eines Sprengwagens 22 00018 . Einrichtung einer Gemeindemosterei 1400019 . Verbesserung von Waldwegen und Spazierwegenim Meistern , Leonhardswaldweg , Wanne u . s. w .,Liegewiese, Liegehallen u . a . 2500020 . Herstellung einer Kanalisation der Kernerstraße 12 00021 . Herstellung einer neuen Kanalisation der Uhland -
straße , 1 . Teil 400022 . Verbesserung des Kegeltalwegs (Zufahrtsstraße zumKaltenbronn ) in 2 Abschnitten 700023 . Verbesserung der Ortswege in Sprollenhaus , Neu¬
beschotterung usw . 3000

^ 8S6 700 G . -M .Auf dem Gebiete des Wohnungsbaues u . a . :24 . 8 Familienreihenhaus mit Zufahrt auf der Hum¬melswiese 58000 „25 . 6 Wohnungsbauten in Sprollenhaus 49900 „26 . 2 Achtfamilienhäuser an der Rennbachstraße 60000 „27 . Dretfamiliei,Haus des W . Krauß 22500 „28 . Zweifamilienhaus des G . Fischer 15000 „29 . Neunfamitienhaus des R . Vollmer 64000 „30 . Vierfamilienhaus von Trinkner -Kuhnle 19600 „31 . Wohnhauseinbauten im Mehl - Magazin und imallen Rathaus 7000 „32 . Erwerbung des Schwarzwaldhotels und Einbau von11 Wohnungen 52000 „33. Erwerbung des Zigarrenfabrikgebäudes und Ein¬bauten 30 000 „
(Die Bausummen sind in abge - 368 000 G .-M .rundeten Beträgen angegeben ) . insgesamt 1224 700 G .-M .

2 . Die Spazierwege im Meistern , an denen seit 4 Wochen ge¬arbeitet wird , sind jetzt instandgesetzt . Eine frühere Instandsetzungwar wegen der Holzabfuhr nicht möglich . An der Wiederherstellungder Sitzbänke in den ausgedehnten Stadtwaldungen wird seit Früh¬jahr fortwährend gearbeitet . Bis anfangs nächster Woche find auchdie Sitzbänke im Meistern ergänzt . Der Zickzackweg von der Laien¬steige zur Laienbergstraße mußte wegen der Quellfassung der Papier¬fabrik und wegen des Straßenbaues gesperrt werden .3 . Die künftige Bismarckstraße kann zur Zeit nicht ausgeführtwerden , weil 2 Wohnhäuser mit 4 Familenwohnungen abgebrochenwerden müssen, was mit Rücksicht auf die Wohnungsnot und die er¬heblichen Kosten z . Zt . unmöglich ist. Eine Autoumleitungsstraßegibt die Bismarckstraße nicht . Eine solche kann nur am Hang desMeistern erbaut werden .
Wir hoffe» , mit dieser Aufklärung der Einwohnerschaft gedientzu haben und werden auf weitere Erörterungen der Zeitung nichteingehen .

Ev . Gottesdienst . 3 . Sonntag n. Dreieinigkeitsfest .— 3 . Juli . 9V- Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin .Im Anschluß Beichte und Feier des hl . Abendmahls .1 Uhr Christenlehre (Töchter ) Stadtvikar Vorster . 8 Uhrabends Bibelstunde , derselbe .
Donnerstag , den 7 . Juli , nachm . 4 Uhr im Katharinen¬

stift Wochengottesdienst , Stadtpfarrer Dr . Federlin .
Kath . Gottesdienst . 4 . Sonntag n . Pfingsten , Festdes kostbarsten Blutes unseres Erlösers . 7 Uhr Frühmesse ,9 Uhr Predigt und Amt . 2 Uhr Andacht , hernach Mütter¬

verein . — Werktags : Montag keine Hk. Messe, an den
übrigen Tagen 7 Uhr hl . Messe . — Beicht : Samstagund Sonntag in der Frühe durch einenfremdenGeist -
lichen , Werktags vor der hl . Messe . — Kommunion :
Sonntag und Werktags vor und während der hl . Messe .

Mt
-» « Sauch in srkältiicb .

E ": gules Such iss I ^ aHrung
unö Ercholung für Geiss
unö Eemül . 9 ? ur öie

Äug ^rr müssen auch Hiecöei ar -

Seilen . / ür sse giöl es lernen

ö - Slunöen --Tag . Grrrnö genug

chnen öie Äröeil / o leichl wie

möglich zu machen / 2öen län¬

geres Ae/err . anssrengl , öer gönne
feinen Äugen öie TöoHllal einer

gul ssHenöen ^ efeörille rnil

Zeiss - Anrrklalg ern .

LorMItige , inäiviäuelle /ckpussunz in äer punlctal -IVeäerlaxe

LsKmsnn L Lpistk
Optisotiss ^ sotigsscHAkt

eiovrkslm llernspreclrer Xr . 1565 Lerrennerstr. 16



Sitzung des Gemeinderats
am Dienstag , den 5 . Juli 1927, nachm. 2 Uhr.

Tagesordnung :
1) Bekanntgabe des Protokolls der Amtsversammlung vom

10. Juni 1927 .
2) Wasserleitung in Nonnenmiß.
3 ) Bauplätze an der Paulinenstraße.
4) Gesuch um Ueberlassung eines Bauplatzes zu einem Hotel¬

neubau auf dem Sommerberg im Wege des Erbbaurechts .
5) Sonstiges .

Am Samstag den 2 . Juli, abends 8 Uhr , findet bei
Kamerad Walter Fritzs che (Hotel Post) eine Besprechung
statt betreffs Deutscher Pioniertag in Ulm . Fahrgeld wird
vom Verein bezahlt . Zahlreiches Erscheinen dringend nötig.

Der Vorstand .

Zur Einmachzeit
empfehle ich mein großes Lager in

Eindünstgläser „Kiefer
" !

(zu vorgeschriebenen Preisen) und andere Fabrikate
Apparate SSO
„ Kiefer" ^ ,SS

s w e gute Gurnnrt Rtnge unk » andere I
Arrvetzdrtette

Rok > TVetver

komplett

Mtzelrollö»:
8cb8llk

ü >M « 8e » s8i ) .s/j
b . OnLin . -Mter AH .
öii'ku 12 pl'unä K ö

beste , gut reit
b . Origin .-Oitter
zirka 20 Pfund W uV Z/

Rabatt !

»rMII - Luelrer !
feinste 2V
pasfinaäe « 00 ^

8 » llü - ruvlier
tllrivs, S 18 .A

wllrkel ruvber
Kristall-Würfel A' 44

» utHveker
N 48s

(Bordeauxform )
kauft

Eberhard-Drogerie .

Kleiner Hut
zirka 12 pkä

Zusammenkunft der Sänger
heute abend V- 9 Uhr auf
dem Schulhof der Wilhelm¬
schule zur Kundgebung für
das Deutschtum im Ausland.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten .

Der Ausschuß.

Ausschußsttzung
am Montag den 4. Juli,
abends Vs9 Uhr, in der
Renubachbrauerei .

Der Vorstand .
SuÄhe 1 fleißiges, tüchtiges

Mädchen
das kochen kann, als Hilfe
neben dem Chef . Ebenso
2 flertztge Lüchktge

Lei grSÜ . husuMStes I

! billiger ! Offerten nebst Bild und Ge
Haltsansprüchen an
Rest . „Gold. Mer"

. Pforzheim.

Me Mbillter
i Pfd . i . so ^

IMes WeiM
1 Pfd . 1 . 20 ^

MiAdMer Keivekdebsiill
eiogelrsgenkKeaoHelllclisktmit belolirsirliterLsktMM

^errennerstrake 27
pernspreckrer 3618 , 3619

6/M ^ L_OS/ ^ O
/ .̂m Kurplatx

pemspredrer 172
Oegrünäet 1868

kelsmtssksiltie -8llmme M Z,SZ8,S78.S8
Mitglieder 2645

Krunättootz rur Lnst»ertllMl von 8vsreinlsgen 8» 45 M .-

Oie Xrsditgenossenschalten erblicken ibre Aufgabe
darin, ciem d/Iillslstsncks fördernd 2ur Leite 2U 8teben.
3o bat aucdr un8ere Oenossenschalt 68 8icb 8tet8 an¬
gelegen 8ein lassen , ikren Mitgliedern die für Oewerbe,
Öandei und Oandwirtscltaft benötigten Mittel ru den
billig8t möglichen Anssät ^en rur Verfügung 2U 8tellen
und ibnen durcb sorgfältige pflege aller rum Oank-
betriebe gehörigen Oeschäftsrweige eine Ltütrs ru 8ein.
Oer EssoliZttsknsis un8erer Oenossenschalt umlaLt :

1 . Oewäbrung von Vorleben gegen Dürgsebakt oäer Unterpfand.
2 . Lrökknung laufender pecbnungen mit unä obne Kredit .
3 . Dinräumung von Kautionskreäiten (^val - Zürgsckakten) .
4 . Wectiseiverkebr : Diskontierung von Oescbäktswecbsein , Lin-

ziekung von Wecbseln auk Oos In - unä Ausland zu vor-
teiibakten Oiskont - unä Spesen -Lätzen, 2ablbarstöIIung von
Wecbseln bei mäkiger provisionsderscbnung .

5 . ^n - unä Verkauf von Wertpapieren aller /Wt, keieibung
äerselden .

6 . /Vuibewabrung unä Verwaltung von Wertpapieren in offenen
Depots , Verwabrung von gescäiiossenen Depots in teuer- unä
einbrucbsicberem Iresor. Vermietung von Ltaliiscliranklacbern
unter eigenem Verscbluö äes Nieters unä Nitversckluö unserer
Verwaltung .

7 . Dmwecbslung von Ans- unä Diviäenäensckisinen sowie
fremäen Oeiäsorten .

8. Ausfertigung von Lcbscks unä Kreäitbriefen auf alle gröberen
Plätze äes In - unä Auslandes .

9 . brökknung von provisionskreien Leb eck - unä Depositen -
pecbnungen kür täglicb verfügbare Oeiäer.

10 . -^nnabme von 3par - Dialogen auf feste Termins oäer be¬
stimmte Künäigungskrist. Die Verzinsung erkolgt jeweils zu
äen nacb Nakgabe äes Oelämarktes böcbstmvglicben Zins¬
sätzen .

11 . Lesebakkung von D ^ potkeken - Oeläern zu günstigen 8e-
äingungen innerbalb kurzer brist,

ln allen Vermögen3- und Oeschältsangelegenheiten
werden wir un8ern Mitgliedern und Oeschäftslreundsn

3tet8 gerne pat und Auskunft unter 8treng8tsr
Versärwiegenheit erteilen .

sind äie bllligs sn

^ ualitais/ ^ öbel

Nusrte ilungsksur
pfo ^ lisim , Lodloöbsk 'g 19

t°iii3lsn ' Î rantcturl. Ltultgsrt,ü ^snndsim. ^ Skiskuds ,
^ torrdsim . k̂ fsibukg i. 8 .. Konsksnr. k̂ sststt lk-sbrik)

Zücldsutscke Möbsl - Inciustri'e
sevavoea raer^sea s .N .s.u, /vrr m.

/ tugsnsvrl Oi' . i-iuwslri

Zpk'seksl . ZstLl I-eopolcispIstL
(Wsslliobs SS I . , gsgsnübsn Hotel Post )

beste Qualität Ltr. 28 2Z

Frische Eier
Stück 12

MM-Eier
Stück 12 -rZ

vMlliche Wurslioaren
Vr Pfd . von 2Z an

WlMelllzMHeißNchen )
Paar 20 -rZ

Lm-jtzer
Paar 28 ^

« »chier öMen
V4 Pfd . SO ^

Linderes
Delikateßgeschäft .

Dertrllilellsvolle
Auskunft in ollen Fällen er¬
teilt gew . Hebamme kosten¬
los . Anfragen erbeten unter

A . K . 6419
Hauptpostlagernd Stuttgart .

kMmco

0 k d ^

Edamer

Käse
o/o

bei ganzer
KugelPfd .
bei halber
Kugel Pfd .

im Ausschnitt

Pfd .
>/4

Pfd .

Limburger
öllUM-KSse
Pfd .

V-
Pfd

^ O
4 I

^ nnsnmsWii6b » 6
6ssekw . I^ ium
»»b»n V«i-k»kr»küi-o.

EtnKurrstglÄseV „Viktoria
die beliebte und bewährte Marke

Vs ^ i 1 ^2 2 Lit. , 93 mm weit mit Gummi
55 60 65 75 85 Pfg .

empfiehlt
PiLtUl Pforzheim
Metzgerstratze 6 * Haus - und Küchen - Geräte

^ allsnuncilVlsuss
V^3 N26 N u . l^ ollsn

slo . ssmt SrutIVL > IVI beseitigt rationell

li . L 8 . » Mt . kksEim .
Nuslergiltigeneureitlieke Dettkeäernreinigung . — Lämtl. Daumsebääiings-
kekämpkungsmittel. — Anträgen deköräert äie ragblattgesekaktsstelle.

» » » » WW» » » WUWW » I » » UUUW » UWUW» W» «
A/ '« /e/ ' /r e « e/ ' « /r K , ^ e 6 ee

L/vnFf s/ns M/7

Ve !llsvdeiM8M « kIIe -8 oriil!öI
Vedvrllillgtzr - 8vrlll!kl
tzo/ 'oke » e 7926

^ /?S?^ c7/?/?fs / /s// - . ///ick 7'o/s// ^osss/ ', Ls / /V/sr-sr ?- r//,ck
M/F6//s/ '^ /'/7//^ /// ?Fe/ ?, L///cks/7?/'s/ ?, L?/>L/>c7/?L///i9 cks/> oLsss/r Lc,//ll,s § s

Lcr/ '/ 62

llMWIfflMV -VIHMDWPUg W

1smle8-»>irttiestet
Direktion : Lteng-Krauö.

Kernsprecber 135.
^nkang jeweils abenäs 8 Dbr.

Lam8tag, 2 . duli
»i« ritkii8iitiiire88iu

Operette in 3 ätzten von
Ommericb Xülmün.

Lonntag, 3 . duii

tziOkli»
i» üer Memelt
6ur !ö8ke Oper in 4 ^ kten von

3 . Ofksnbacb .
Der Kartenverkauf linäet nur an
äsr rbeatsrkasse von 10 V- — I2V4
unä von 3V- —6 Dbr statt ; 8s -
stellungen weräsn auck bei Viernow ,

Ducäibanälung, am Kurplatr,
entgegengenommea .

kleide neck bin 15. M dier
ml» llekere SU kesinte m» ke8td«8alllete

keine Herren- unä Vumen -Kleiäungf >
fertig unä nacb Naö i

Atriek-Kostüme, -Kieiäer .puliovver u .VVesten
Veit- , l 'isek- , l^eib- unä Aussteuer -VVüscke

fertig unä am Stück
stlstrsren, Letten, Launen -, Stepp - unä

VVoiläeeken
in nur anerkannt erstklassigen Kabrikaten

SU » Irsquorno
okno - ^ ulsoklsg .

Nüster - unä ^uswabi-Senäung weräen auk Wunsck gerne vorgelegt.
Strengste Diskretion wirä rugesicdert.

Anträgen sinä ru rickten unter U. U . 141 an äie lagdlattgesckäktsstelle .

' I ! f
>

« mW , Kderklte» rc.
empfehlen billigst

L. L M . Klein
Pforzheim — Schioßberg 11

IsEtderfettkäseAl »
9 Pfd . ^ Mk . 6.30 franko

vsmvkkssötsdriil kvlläsimrg .

Mion. FmeMeust.
Montag nachm. 3 Uhr

„Windhof "

„uLnerors " ziiniii >»
tri»-!-, diqiem«

8-ilkIi. 8-I>I«z »st Vlu»id.
NokrmideUodrNl

» ercscko». I>or°Ii, « »Iq.

Junges Fräulein sucht Stelle
für Büffet oder Servieren.

Auskunft : Wildb . Tagblatt .

Wlligiteil
liefert in kürzester prist
dis Suobdruoksrsi ds . 61 .

1QQOOO . — IVIdT .
Sür » I . u . II .

von 1000 .— Nark an ru billigstem Ans
jederzeit zu vergeben äurcb

Liber L v«.. <i. m. b . I .. 8t«tchsrt
Sckiellingstrake 15 . — 7elepbon 20325.

t46 . 1S26 os . 3 d/UIiionsn susbsrsblt !
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